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Berlin 23 April
Der Kaiser hat an den geheimen Ober Regierungs

rath Dr Ludwig Hahn Verfasser der jüngst erschienenen
Schrift Fürst Bismarck das folgende Kabinetsschreiben
gerichtet

Ich habe den mit Ihrem Schreiben vom 4 d M
eingegangenen ersten Band Ihres Buches Fürst Bismarck
sein politisches Leben und Wirken mit vieler Genugthuung
in Empfang genommen Es entspricht durchaus Meinen
Wünschen daß die politische Thätigkeit des Mannes welcher
auf die Neuordnung der vaterländischen Verhältnisse in so
bedeutsamer Weise eingewirkt hat durch systematische Anein
anderreihung authentischen Materials öffentlich dargelegt wird
damit sich der ganze Werth seiner geistigen politischen Arbeit
dem Bewußtsein der Nation einpräge Durch eine bevorzugte
Stellung wie kaum ein Anderer dazu berufen die Lösung
dieser Aufgabe in die Hand zu nehmen haben Sie Sich
derselben mit einer Einsicht und Sorgfalt gewidmet welche
Mich zu unumwundener Anerkennung verpflichtet Ich danke
Ihnen für die Ueberreichung des Buches indem Ich der Hoff
nung Ausdruck gebe daß es Mir vergönnt sein wird Ihr
Unternehmen bald anch glücklich beendet zu sehen

Berlin den 15 April 1878 gez Wilhelm
Die Schaffung eines Generaldirektoriums für die

preußischen Staatsbahnen läßt erkennen daß der jetzige Chef
des Handelsministeriums eine Eisenbahnpolitik zu verfolgen
gedenkt die von der bisherigen total verschieden ist War
früher Werth darauf gelegt worden daß sich mehrere Eisen
bahngruppen bildeten welche in decentraler Richtung wirkten
so soll jetzt das ganze Eisenbahnwesen scharf koncentrirt werden
und die Staatsbahnverwaltung stellt sich wohl die Aufgabe
in ganz bestimmter Reihenfolge zuerst wichtigere und dann
Privat Nebenbahnen zu erwerben Das Reichs Eifenbahn
projekt wieder aufzunehmen sieht aus politischen Gründen
vorerst schwerlich in Rede dafür wird der Minister Mahbach
in Preußen so verfahren wie im ganzen Reiche verfahren
würde wenn das Projekt bei den Mittel und Kleinstaaren
Abklang gefunden hätte Das große Publikum wird sich
jedes Experiment gern gefallen lassen das ihm größeren
Nutzen bringt ohne ihm neue Lasten aufzubürden und ganz
Miß hat es nichts dagegen daß der Handelsminister zeit
weilig vorwiegend die Rolle eines Eisenbahnministers über
nimmt

Jetzt steht die schon seit zwei Jahren in Aussicht
genommene Idee den Werbeplatz Englands für den Haupt
theil feiner Landstreitkräfte nach Indien zu verlegen und die
englisch indische Eingeborenen Armee ferner auch in den
etwaigen englisch europäischen Kriegen eine Verwendung finden

zu lassen im Begriff sich zu verwirklichen Der Gedanke
Indien für das englische Interesse im erhöhteren Maße als

bisher auszunutzen gehört Lord Beaconsfield an Auch kann
ja unmöglich geleugnet werden daß wenn es gelingen sollte
die indische Bevölkerung welche nach der letzten Zählung für
brittifch Indien allein zu 190 563 048 Seelen angegeben
wird diesem Gedanken zugänglich zu machen sich in Indien
ein Werbeplatz für England bieten würde der gradezu als
unerschöpflich angesehen werden könnte und der Großbrittannien
in die Lage zu versetzen vermöchte neben der Stellung als
erste Seemacht zugleich die als eine der stärksten Landmächte
in Anspruch zu nehmen Die Frage wird nur sein ob
England dies gelingen dürfte

Wien 23 April Auf den Oberststallmeister Fürsten
Thurn und Taxis wurden gestern im Prater zwei Schüsse
abgefeuert der Fürst wurde indessen nicht verletzt Der
Thäter ist ein Handelsagent der als Beweggrund für feine
That angab daß ihm durch den Fürsten eine von ihm
geforderte Unterstützung verweigert worden sei Derselbe
wurde an das Landesgericht zur Untersuchung abgeliefert

Aus Mußland liegen einige Depeschen vor die auf
die dort vor sich gehenden inneren Bewegungen Bezug haben

Zur Affaire Sassnlitsch Trepow wird aus Petersburg
berichtet

Der Kaiser hat dem General Trepow persönlich mit
getheilt daß er dessen erbetene Entlassung annehme Trepow
ist zum Mitgliede des Reichsraths ernannt worden und
erfreut sich noch immer der vollen Gnade des Kaisers
Die meisten Aussichten sür die Ernennung zum Petersburger
Stadthauptmarm hat neuerdings der Oberst Koslow bis
heriger Gehülfe Trepow s der von der Partei des Thron
folgers und den Fortschrittlern unterstützt wird Die Er
regung dauert noch immer fort doch ist es nicht mehr zu
Ausbrüchen gekommen da von dem Chef der 3 Abtheilung
General Mefenzow der Befehl an die Polizei und Wach
organe ergangen ist bei dem geringsten Unruheversuch von
den scharfen Waffen Gebrauch zu machen Die Garnison
von Petersburg ist durch finnländifche Regimenter verstärkt
worden Die Sassulitsch soll verhaftet sein Sämmtliche
Großfürsten haben Trepow persönlich besucht die Kaiserin
ist bei demselben vorgefahren Der Thronfolger enthielt sich
dieser Gunstbezeigung

Wie man den Mosk Wed aus Kiew telegraphisch
meldet wurde am 5 April um 11 Uhr Vormittags auf
der Treppe der Universität ein Attentat gegen den Rektor
der Universität von mehreren Personen das Telegramm
sagt nicht von was für Leuten verübt Herr Matwejew
erhielt mit einem Stein einen so gewaltigen Schlag auf
den Kopf daß er bewußtlos zusammenbrach Die Schuldigen
entzogen sich durch die Flucht der Verfolgung

Petersburg 23 April Großfürst Nikolaus wird
in ungefähr 10 Tagen hier wieder eintreffen Der

Reichskanzler Fürst Gortschakoff ist in Folge einer Erkältung
leicht erkrankt

Paris Die Eröffnung der Weltausstellung wird am
1 Mai nicht um 10 Uhr wie ursprünglich beschlossen war
sondern um 12 Uhr Mittags vor sich gehen Auf dem Aus
stellnngsplatze herrscht in diesem Augenblicke eine rasende
Thätigkeit Am Tage arbeiten 8739 vom Abend bis Mor
gen 2 3000 Handwerker bei elektrischer Beleuchtung welche
sich hier vortrefflich bewährt Die inneren Gallerten des
Marsfeldpalastes stehen ganz fertig da und schon haben
viele Aussteller sich eingerichtet Die fremden Abtheilungen
scheinen weiter vorgerückt zu sein als die französischen am
meisten zeichnen sich in dieser Hinsicht die Engländer aus
denen der größte Raum angewiesen ist und die ohne Zweifel
zuerst bereit sein werden Ueberall werden die Vorkehrungen
sür die große Eröffnungsfeierlichkeit getroffen die Wege
geebnet und mit Kies bestreut die Gartenbeete mit Blumen
gewächsen und Strauchwerk angefüllt Vorgestern hat das
Generalkommissariat der Ausstellung der deutschen Sektion
den großen viereckigen Saal für ihre Kunstausstellung über
geben worauf deutsche Arbeiter welche Auftrag haben den
bestehenden Zierrath zu entfernen und den Raum ganz neu
zu schmücken von demselben Besitz nahmen So unglaub
lich es klingen mag der französischen Bildhauerkunst ist bis
zur Stunde noch kein Raum in der Weltausstellung ange
wiesen Die betreffenden Jurhmitglieder haben sich deshalb
mit einer Beschwerde an den Kunstminister Bardoux gewandt
und gedroht sämmtlich ihre Entlassung zu geben wenn ihnen
nicht sofort eine angemessene Räumlichkeit im AnSstellungs
palast zur Verfügung gestellt würde Die moderne franzö
sische Skulptur soll jetzt den Saal erhalten der ursprünglich
für die Ausstellung der historischen Portraits bestimmt war
und diese sollen in den Vorlesungssaal am Troeadero hin
überwandern Merkwürdig bleibt das Versehen immerhin
und noch ausfallender daß es nicht früher von den Nächst
betheiligten selbst entdeckt worden ist

Zur Orient Krisis
Petersburg 23 April Das Journal de St Pö

tersbourg erwartet den baldigen Zusammentritt des Kon
gresses meint aber der bloße Zusammentritt desselben sei
noch keine Garantie für den Frieden Es sei nothwendig
daß dem Kongresse ein umfangreicher und offenherziger Mei
nungsaustausch zwischen den Kabineten vorangehe Wenn
das Londoner Kabinet zwar den Frieden wirklich wünsche
aber größere Vortheile für England mittels Einschüchterung
Rußlands zu erreichen glaube so sei dies ein gefährliches
Spiel welches nicht zum Frieden sondern zum Kriege füh
ren dürfte Wenn aber Lord Beaconsfield s Demonstra

Aus dem Leben eines Ladenmädchens
Novelle von Ludwig Harder

Fortsetzung
Freitag den 22 Februar

Gestern war der unglückselige Ballabend Die Frau
Prinzipalin hatte uns dreien die Erlaubniß zum Ausgehen
bereitwilligst ertheilt Wenn die wüßte was geschehen
ist Auf mir lag den ganzen Tag die Ahnung der kom
menden Ereignisse wie Alpdrücken und schnürte mir fast die
Kehle zu Ich konnte gar nicht fertig werden und hoffte
bis zum letzten Augenblick aus einen Zufall der uns ver
hindern würde hinzugehen Ich war die Allerletzte im
Laden und als ich eben schweren Herzens hinaufgehen will
um mich anzukleiden klopft es noch einmal an die ge
schlossene Ladenthür Es war Frau Treuberg eine unserer
besten Kunden welche in der Eile noch Stoff zu Trauer
kleidern kaufen will Weil ich nun weiß daß Frau Wolf
es gern sieht wenn man sich den Käufern so gefällig wie
möglich erweist eilte ich der Dame zu öffnen und legte ihr
unsere besten Stoffe zur Auswahl vor während Rosa und
Geier die beide schon fertig waren vor Ungeduld trippelnd
im Hausflur standen Frau Treuberg kaufte ein schwarzes
Eachemirkleid für ihr Töchterchen und gab mir als Bezah
lung zwei Goldstücke Da nun aber die Kasse längst ge
schlossen war und die Wols sche Familie sich schon zurück
gezogen hatte so notirte ich den Kauf auf ein Blättchen
meiner Kladde und steckte dieses damit es nicht verloren
gehe und Herr Feldner den Kauf morgen gleich registriren
konnte mit einer Stecknadel auf einen Pack Papiere fest
der auf seinem Pulte lag Die Goldstücke mit welchen
ich nirgends hin wußte verwahrte ich wie ich schon öfter
gethan bis zum anderen Morgen in meinem Portemonnaie

Als ich dann die Ladsnthür wieder geschlossen hatte
war es zu spät mich noch umzuziehen Ich warf nur
hastig den schwarzen Domino welchen ich ebenso wie Rosa
trug über mein Hauskleid befestigte die Maske vor dem
Gesicht und machte mich dann mit meinen beiden ungeduldi
gen Gefährten auf den Weg Herr Geier spielte den Ga
lanten gegen Ross und sie war zu vergnügt um ihn heute
ernstlich zurückzuweisen Was mich betrifft so war mir

nicht anders zu Muth als ginge es geraden Wegs zum
Galgen

Gegen zehn Uhr standen wir in dem von Masken und
Dominos überfüllten Ballsaal Ich habe später erzählen
hören die Dekoration sei großartig schön gewesen und die
Musik ebenso wie die Bedienung ausgezeichnet Das mag
sich wohl so verhalten Ich überlasse es denjenigen das
treffliche Arrangement des Festes zu rühmen welche sich bei
diesem Arrangement wohl befunden haben Ich für meinen
Theil weiß nur daß ich in jenen prächtig dekorirten vier
Wänden die qualvollsten Stunden meines Lebens zugebracht
habe Wir waren kaum eingetreten so näherte sich Rosa
ein großer schwarzer Domino unser junger Herr wie
ich keinen Augenblick zweifelte Die beiden wechselten Er
kennungszeichen dann entführte der Domino meinen Schütz
ling

Geier schnitt schon jetzt ein Gesicht ich glaube er
war nur um Rosa s willen auf den Ball gegangen aber
ich suchte ihn zu besänftigen

Bildete ich mir doch ein es handele sich nur um einen
Gang durch den Saal und in einer Viertelstunde spätestens
werde Rosa zu uns zurückkehren aber eine Viertel
stunde nach der andern schlich hin und sie kam nicht zu
rück Mein Begleiter war Gift und Galle Er sprach
sich in der gehässigsten Weise über Rosa s unpassendes Be
tragen aus

Er habe ja immer gesagt und lasse es sich nicht aus
reden die gnädige Herzogin so nennt er Rosa weil
sie sich nie viel um ihn gekümmert hat habe einen
Liebhaber Die hübschen Sächelchen mit denen sie sich
aufdonnere stammten wohl auch nicht von der Tante Bär

Er kenne solche Tanten Eigentlich wäre es Chri
stenpflicht der Fran Prinzipalin die Augen zu öffnen über
die Aufführung ihrer Schutzbefohlenen Jedenfalls sei
er nicht der Mann die Ungezogenheiten des schnippischen
Geschöpfes so ruhig hinzunehmen und dergleichen mehr

Ich weiß nicht was alles ich gesagt gelogen habe um
ihn zufrieden zu sprechen damit er nur nicht Rosa s Feind
wird und sie unglücklich macht Ich glaube ich wußte selbst
damals nicht was ich sprach ich war wie im Fieber bitter

böse auf Rosa daß sie mir einen so schlechten Streich spie
len konnte und doch in namenloser Angst um sie Es
waren viele Bekannte im Saal aber weder Geier noch ich
dachten daran die Maskenfreiheit zu Scherz und Amüse
ment zu benutzen wir suchten Rosa Stundenlang durch
kreuzten wir den übervollen Saal jeden schwarzen Domino
musterten wir anf s Genaueste Wir durchforschten die
kleineren Seitenkabinete mit den graubärtigen Polizeidienern
standen an jedem Büffet hoben den Vorhang vor jeder
Fensternische auf umsonst die Verlorene war nirgends
zu entdecken

Der Gedanke an eine Entführung drängte sich mir mit
zunehmender Gewalt auf Rosa war wie ich sie kannte zu
allem sähig was Herrn Benjamin einfallen konnte zu be
gehren und Herr Wolf Verzeih mir s Gott aber in
den zwei Stunden hab ich ihn gehaßt In einem
der Seitenkabinete blieben wir endlich für eine Weile hän
gen Geier war durstig und mir klebte die Zunge am Gau
men vor Angst und Aufregung Er bestellte für mich ein
Glas Limonade und für sich eine Flasche Wein aber als
es an s Bezahlen ging stellte es sich heraus daß er kein
Geld bei sich hatte Ich zahlte nun für uns Beide Geier
trank und wurde nach und nach heiterer Laune Mein Porte
monnaie schien ihm sehr zu gefallen er machte seine Witze
darüber daß es so klein sei verlangte es in der Nähe zu
sehen und spielte damit Plötzlich als ich eben an meiner
Limonade nippen will deutet Geier in den Saal wo gerade
ein schwarzer Domino an der Thür vorüberhuscht unter
welchem mir diesmal ganz gewiß Rosa zu stecken scheint
Im Augenblick stehe ich mitten im Gewühl und verfolge den
Domino welcher mir zu entwischen sucht bis an das andre
Ende des Saales wo ich ihn anhalte und meinen Irr
thum entdecke Zugleich aber fällt es mir heiß auf die
Seele daß ich mein Portemonnaie mit den beiden Gold
stücken im Kabinet vergessen habe Ich stürze athemlos durch
das Gewühl zurück Geier ist fort aber richtig liegt
mein Portemonnaie noch neben meinem Glas Limonade

es war mehr Glück als Verstand dabei Ich dankte
Gott daß ich es wiederhatte und begab mich eilig zu Geier

Dann suchten wir wieder ebenso vergeblich und ebenso



tionen den Krieg bezweckten so müsse auf ihn die Verant
wortlichkeit dafür gegenüber England und Europa fallen

Die Agence Russe schreibt daß die Situation
nach wie vor unverändert sei Es handle sich noch immer
um Pourparlers über die Ausführung des zugestandenen
Prinzips einer Gleichheit der Distanzen welche nach der Zeit
zu bemessen sei die für die beiderseitigen Streitkräfte zur
Wiederbesetzung der geräumten Positionen erforderlich sei
Die lange Dauer der Pcurparlers erkläre sich aus den ein
gehenden Erwägunzen über die Berücksichtigung von Wind
und Weiter für die Flotte und Terrainschwierigkeiten für die
russische Armee

Wien 23 April Die Polit Korresp enthält fol
gende Mittheilungen Aus Konstantinopel 22 April
Trotz der wiederholten Einsprache des Großfürsten Nikolaus
haben die Türken die Befestigungsarbeiten auf s Eifrigste
wieder aufgenommen das verschanzte türkische Lager zu
Bujukdere erhält fortwährend Verstärkungen Aus Athen
23 April Der türkische Gesandte hat der griechischen Re
gierung auf s Neue ernste Vorstellungen wegen der Unter
stützung der Insurrektion in Thessalien gemacht und mit
Abbruch der diplomatischen Beziehungen gedroht Der Mi
nister des Aeußern Delijannis hat dagegen abermals auf
die Greuelthaten der Baschi Boznks verwiesen Der von
den fremden Konsuln zu Bolo vermittelte Waffenstillstand
ist von den Insurgenten abgelehnt

Rom 22 April Die griechische Regierung hat eine
Persönlichkeit mit dem Auftrage hierher entsendet die italie
nische Regierung zu bestimmen daß sie sich verbindlich ma
che die Zulassung Griechenlands zum Kongresse auf gleichem
Fuße mit den Pariser Signatarmächten zu erwirken

Aus der Provinz
Naumburg Am 17 d M Nachmittags zwischen

5 und 6 Uhr traten drei sehr verdächtig aussehende Kerle
in das Haus der Wittwe St an der Lindenstraße Nach
dem die Frau die Thür ihrer Parterrewohnung ein wenig
geöffnet um nach dem Begehr der frechen Eindringlinge zu
fragen fordert der Eine in brutalster Weise eine Gabe mit
dem Bemerken daß sie ihrer drei wären Als Frau St
betroffen einige Augenblicke zögert schimpft und flucht dieser

Strolch und droht endlich unter der Aeußerung Aha Sie
wollen gewiß nichts geben die Fenster im Hause einzu
schlagen In Angst und Bestürzung ruft Frau St ihr
Dienstmädchen herbei und dieses verschließt klugerweise die
Stubenthür wodurch Frau St dem Gesichtskreise der drei
Strolche entzogen wird Wüthend verlassen dieselben nun
den Hausflur und auf der Straße angekommen zertrümmert
Einer von ihnen in Gegenwart mehrerer auf der Linden
straße befindlichen Personen eine Fenstertafel im Nebenzim
mer Unmittelbar nach dieser Rohheit begaben sich diese
Vagabonden in den Verkaufsladen des Fleischermeisters K
an der Mausa und fordern von der dort anwesenden Frau
K unter ähnlichen rohen und brutalen Aeußerungen eine
Gabe Als ihnen diese verweigert wird zertrümmert der
Eine der Strolche aus Bosheit mittels seiner Stiefeln die
er an der Hand trug sofort zwei große Fenstertafeln wäh
rend ein Anderer seinen starken Knotenstock erhebt um eine
große Ladenfenstertafel einzuschlagen Dies wird jedoch von
Frau K dadurch verhindert daß diese schnell und entschlos
sen diesen Kerl am Halse erfaßt und so lange festhält bis
Hülfe erscheint mittels welcher er in Gewahrsam gebracht
wird Die anderen beiden Strolche hatten inzwischen das
Weite gesucht Bei der polizeilichen Vernehmung hat sich
herausgestellt daß der Verhaftete ein auf der Wanderschaft
oder vielmehr auf dem Fechtzuge begriffener Klempnergesell
aus der Provinz Posen ist Diese Vorfälle mögen übrigens
das Publikum warnen auf der Hut zu sein da in neuerer

unermüdlich nach Rosa Ein paar Minuten vor Zwölf
brachte sie uns Herr Benjamin endlich zurück Wo sie sich
die lange Zeit verborgen gehalten haben mag Gott wissen
Rosa strahlte vor Vergnügen aber mein Empfang war nicht
eben freundlich und da der junge Herr sich mit einer stum
men Verbeugung von ihr verabschieden und unseren Blicken
entziehen wollte ging ich rasch auf ihn zu faßte sein Hand
gelenk und sagte leise aber entschlossen Herr Wolf der
heutige Abend giebt mir ein Recht Sie an Ihren Eid von
neulich zu erinnern Wenn Sie s über das Herz bringen
könnten Rosa unglücklich zu machen ich

Er zuckte zusammen als ich ihn bei Namen nannte
es war ihm offenbar unangenehm erkannt zu sein Hab
ich einen Eid geleistet so werd ich meinen Eid halten,
sagte er unwirrsch machte sich los und verschwand im Ge
dränge

Wir drei gingen heim jeder mit seinen eigenen Ge
danken beschäftigt niemand sprach ein Wort

Als wir auf unserer Kammer angelangt waren nahm
ich Rosa in s Verhör ich wollte wissen wo Herr Benjamin
sie hingeführt habe aber cs war nichts aus ihr herauszu
bringen Sie hatte nur die Maske vom Gesicht genommen
und sich dann wie in Verzückung auf einen Stuhl geworfen
Ihre schwarzen Augen waren zum Himmel aufgeschlagen
Thränen hingen an ihren Wimpern ihre Wangen glühten
mich sah sie gar nicht an Auf alle meine Bitten und Be
schwörungen hatte sie keine andere Antwort als Frage
nicht es war der glücklichste Abend meines Lebens

Ich fühlte mich zu abgespannt um noch länger in sie
zu dringen Angekleidet wie ich war warf ich mich auf s
Bett und trotz der Sorgen welche so schwer auf mir laste
ten fiel ich fast augenblicklich in einen unruhigen von be
ängstigenden Träumen erfüllten Schlaf aus welchem erst die
scharfe Stimme der Prinzipalin mich weckte Mit gleichen
Füßen sprang ich aus dem Bett und eilte sobald ich meinen
Anzug nothdürftig in Ordnung gebracht hinunter Auf der
Treppe begegnete mir Geier er war noch sehr gereizt Er
schalt unbarmherzig auf das hochnäsige Geschöpf das gnä
dige Fräulein Rosa welchem er den Hochmuthsteufel schon
noch austreiben werde Ich solle ihr nur auch nicht so

Zeit mehr denn je derartige arbeitslose oder arbeitsscheue
Subjekte Städte Dörfer und Straßen unsicher machen

Nanmb Kreisbl
Aus der Gegend von Naumburg wird unablässig

über die Flauheit im Fettviehhandel geklagt Trotzdem die
Landwirthe pro Zentner nur 39 bis 40 fordern ist es
nicht möglich die vorhandenen Bestände zu räumen Selbst
Wurstfabrikanten haben ihr Geschäft der Wurstmachern ein
gestellt und den Verkauf von frischem Fleisch in die Hand
genommen

Staßsurt 23 April Gestern Abend halb 11 Uhr
brach im Hause des Bürgermeisters Wachtel hier Feuer aus
und brannte dasselbe trotzdem die Feuerwehr durch kräftiges
Schaffen Herr desselben zu werden suchte auf den Grund
nieder Mit Mühe rettete man eine Stunde nach Aus
bruch des Feuers die betagte Schwiegermutter des Bürger
meisters aus dem brennenden Hause

Eisleben 23 April In der Comite Sitzung die
den 11 April stattfand und zu welcher der Chef Präsident
Herr von Diest aus Merseburg und mehrere auswärtige
Mitglieder erschienen waren hat die Angelegenheit des
Luther Denkmals einen bedeutenden Schritt vorwärts gethan
Herr Professor Siemeriug aus Berlin der selbst gegenwär
tig war hatte zwei Entwürfe zu einem Luther Denkmal
hierher geschickt den von ihm ursprünglich ausgestellten und
den abgeänderten Entwurf ferner zur Vergleichung einen
Abguß der wormser Lutherstatue und die Büste Luthers von
Schadow Es wurde der abgeänderte letzte Entwurf des
Herrn Siemering definitiv angenommen und mit ihm ein
Kontrakt abgeschlossen in welchem derselbe das bronzene
Standbild Luthers für den Preis von 70,000 Mark bis zum
10 November 1883 auf einem Postament von grünem
schwedischen Granit fertig aufgestellt zu liefern sich verpflich
tete Obige Geldsumme ist noch nicht vorhanden doch hofft
das Comite theils durch die Zinsen des vorhandenen Kapi
tals theils durch weitere Beiträge dieselbe bis zu dem Tage
der Aufstellung herbeizuschaffen

Anhalt
Cöthen 24 April Am heutigen Tage begeht der

Vorsteher der Herzoglichen Kreiskasse Herr Kommissionsrath
Friedrich Kampfenkel die Feier seiner 50jährigen Amts
thätigkeit

Dessau 21 April Heute meldete ein Telegramm
aus Dresden ein Anschwellen des Elbstromes um 150 om
Ein Austreten des Stromes aus den Ufern Hierselbst steht
hiernach wohl noch nicht zu befürchten

Sachsen und Thüringen
Leipzig 23 April Am 1 Ostertag starb in Berlin

plötzlich der Druckereibesitzer Alphons Devrient in Firma
Giesecke und Devrient Sein Hinscheiden ist ein schwerer
Schlag nicht blos für sein Haus nem für das gefammte
Druckergewerbe unserer Stadt das in ihm einen bahnbrechen
den Vorkämpfer schätzte

Eisen ach 22 April Eine vor Kurzem erschienene
Ministerialverordnung weist die Standesbeamten an die
Eheschließungen regelmäßig Vormittags vorzunehmen damit
die kirchliche Einsegnung noch denselben Tag erfolgen kann

z 5 Arnstadt 22 April Die friedliche Ruhe des Oster
festes ist durch einen schrecklichen Unglücksfall gestört worden

bei dessen näherer Untersuchung sich gravirende Verdachts
momente ergeben haben die kaum daran zweifeln lassen daß
hier nicht allein ein Unglücksfall sondern ein scheußliches
Verbrechen vorliegt

Das Röder sche Haus im Jonasthal ist in den frühen
Morgenstunden des 2 Osterfeiertags niedergebrannt und da
bei 2 Kinder des Inwohners desselben Handarbeiter Koch

die Stange halten denn von der Teufelsbrut habe man doch
keinen Dank

Drunten war alles schon in vollem Gang Die Prin
zipalin stand mit zitterndem Haubenband mitten im Laden
in der schlechtesten Laune in welcher ich sie je gesehen Ob
sie wohl etwas ahnte Ihr Sohn ist gestern sehr spät nach
Hause gekommen oder ob es sie nur verdrießt uns

nach ihrer Meinung ein Vergnügen erlaubt zu ha
ben Rosa und Adler hatten ihr Theil schon weg man
sah s an ihren Gesichtern Mich fuhr Frau Wolf statt des
Grußes mit der Frage an wo die zwanzig Mark hingera
rathen seien die ich gestern Abend noch eingenommen hätte
Während sie noch weiter geiferte über liederliche Wirthschaft
unverantwortlichen Leichtsinn unverschämte Anmaßung und
dergleichen griff ich nach meinem Portemonnaie um das
Geld abzuliefern aber ich dachte der Schlag sollte
mich rühren die beiden Goldstücke waren fort

Ich durchsuchte jede Abtheilung einmal zweimal mit
fieberhaftem Eifer ich schüttete den ganzen Inhalt der
Börse auf meine flache Hand umsonst I Das Geld war
und blieb verschwunden

Meine Lage wurde dadurch entsetzlich peinvoll Ich
wollte eine schüchterne Erzählung der Thatsachen stammeln
die Frau Prinzipalin bitten mir die fehlende Summe am
Gehalt abzuziehen aber sie hörte mich gar nicht an
Eine Fluth von Schimpfwörtern Vorwürfen beleidigenden
Muthmaßungen wie ich sie nie zuvor gehört ergoß sich über
mich und ich stand starr und stumm Ich begriff nichts
von allem ich war wie im Traum Nur das Eine gar
nicht zur Sache gehörige war mir deutlich daß Herr
Wolf im Hintergrund des Ladens stand ohne mir mit einer
Silbe zu Hilfe zu kommen trotz all seiner Freuudschastsver
sicherungen und daß ich mich mein Lebtag nicht in eine
solche Wetterfahne wie Herr Benjamin Wolf ist verlie
ben würde

Herrn Feldners ruhige Stimme unterbrach endlich Frau
Julchens Keifen Es ist unwahrscheinlich sagte er daß
das Portemonnaie vorhanden und die Goldstücke verloren
sein sollten Gewiß hat Fräulein Roth in der Eile des
Aufbruchs das Geld noch in die Kasse geschoben und diese

ums Leben gekommen das älteste Kind ein Knabe von
5 Jahren ist vollständig verbrannt und sein Körper in ver
kohltem Zustande und stückweise aus den Trümmern des
Hauses hervorgezogen worden im Halse des unglücklichen
Kindes ist ein eiserner Haken gefunden worden so daß der
Verdacht das Kind sei vorher aufgehängt und das Haus
zur Verdeckung dieses Verbrechens dann angesteckt worden
nahe liegt das andere Kind etwa 2 Jahr alt ist im
Rauche erstickt

Das Koch sche Ehepaar ist als der That dringend
verdächtig gesänglich eingezogen worden und die Untersuchung
bereits im Gange

In der Stadt ist durch die entfernte Lage des Hauses
vom Brande wenig bemerkt worden so daß erst Hülfe ge
kommen ist als das Unglück geschehen war bei dem voll
ständigen Wassermangel in dieser entlegenen Gegend wäre
ein Löschen des Feuers auch wohl kaum möglich gewesen

Nachrichts Blatt
Eisenach 22 April Für das Regierungsjubiläum

unseres Großherzogs wird auch ein großes Künstlerfest vor
bereitet wit welchem ein Festzug nach der Wartburg ver
bunden werden soll Franz Liszt ist bereits vor einigen
Tagen in Weimar angelangt derselbe wird auch der vom
13 bis 16 Juni in Erfurt stattfindenden Versammlung
des deutschen Musikvereins beiwohnen

Leipzig 22 April Im hiesigen Scheibenholze dicht
bei der Stadt gelegen wurde am heutigen zweiten Oster
seiertage in der Frühe ein Raubanfall in oxtiing koimg
verübt Der freche Strolch ein 20jähriger Maurerlehrling
aus Crostewitz der noch im Laufe des Vormittags verhaftet
wurde war auf einen im Scheibenholze sorglos dahinwan
dernden Musiker losgesprungen und hatte diesem trotz hefti
ger Gegenwehr Uhr und Kette entrissen auch den Ueber
fallenen bei der geleisteten Gegenwehr körperlich mehrfach
verletzt Wird dem Strolche ein theures Vergnügen werden
da das Gesetz den Straßenraub mit Zuchthaus ahndet

Aus Halle und Umgegend
Unter dem Vorsitze des Hrn Schuhmachermeister

Pabst wurde gestern der sechste Provinzial Schnhmachertag
im Saale des Pfälzer Schießgrabens eröffnet Nach Be
grüßung der Anwesenden durch Hrn Pabst wurde die Prä
senzliste aufgestellt welche ergab daß die Städte Eilenburg
Magdeburg Delitzsch Dessau Aschersleben und Nordhausen
Delegirte gesandt hatten Hr Dr Richter hielt hierauf
Vortrag über die Frage Welche Schutzmittel bedarf das
Kleingewerbe deren Beantwortung er in der Konstituirung
der gewerblichen Schiedsgerichte der Gewerbegerichte und der
Gewerbekammern fand Hr Rehfel aus Nordhausen refe
rirte über Kreditverhältnisse und empfahl eine zur Annahme
gelangte Resolution die dahin ging durch die Thätigkeit der
bestehenden Vereine eine Beschränkung der Borgfrist einzu
führen Betreffs der Rechnungslegung wurde dem Vorstande
die Wahl einer Prüfungs Kommission empfohlen

Hr Dr Richter hielt ferner Vortrag über das
Wesen der Altersversorgungs und Hülfskassen für erwerbs
unfähige Handwerker Redner erläuterte an der Hand eines
vor einigen Jahren von der Regierung aufgestellten Statuts
die Rentabilität der Kassen und stellte eine Anzahl der Sta
tuten den Anwesenden zur Verfügung Hr Thomas aus
Magdeburg referirte über die Einrichtung von Kranken und
Sterbeunterstützungskassen deren Gründung er dringend
empfahl mit der Bedingung die Beiträge nicht zu hoch zu
normiren um nicht durch Zahlung beträchtlicher Unterstützungen
zu simulirten Krankheiten Anlaß zu geben Auch die Ein
richtung von Sterbeunterstützungskassen empfahl Referent
mit dem Hinweis darauf für das erste halbe Jahr keine
Unterstützungen zu zahlen Die Verhandlungen wurden

Thatsache ist ihr entfallen Die Spalte in der Lade ist an
der einen Ecke nur zu weit

Das Geld ist doch nicht in der Kasse so viel ich weiß
und hab gesehen mit Augen schrie die Prinzipalin

Es kann zwischen das Holzwerk geglitten sein erklärte
Herr Feldner mild Das Pult ist etwas altersschwach und
morsch in den Fugen Wir werden ja gleich sehen Er
zog die Lade völlig heraus und rief dann Frau Julchen her
bei Ueberzeugen Sie sich selbst

Wahrhaftig sagte die Prinzipalin und langte zwei
Goldstücke aus dem Kasten dann suchte sie gar sorgfältig
aber vergeblich ob nicht noch ein drittes vorhanden sei
Das ist aber mal sonderbar Fräulein Hortensie wandte

sie sich zu mir daß Sie das ganz vergessen hatten
Ich wurde blutroth und antwortete nicht Ich wußte

nur zu gut daß ich nichts vergessen hatte
Den ganzen Tag bin ich umhergegangen wie im Traum

aber wie in einem glücklichen Und am Abend als es leer im
Laden war und er mein Gesicht nicht so genau mehr sehen
konnte ging ich zu Herrn Feldner ergriff seine Hand und
sprach ihm in wie ich glaube sehr ungeschickten Worten
meinen tiefen Dank für den Edelmnth aus womit er mich
am Morgen aus einer so unerträglichen Lage gerettet
Selbstverständlich würde ich ihm die Goldstücke zurück erstat
ten sobald ich mir Geld von der Sparkasse geholt hätte

Er lehnte meinen Dank fast hastig ab und griff gleich
wieder zu seiner Schreiberei

Sie hatten auch so viel zu überdenken sagte er ver
suchend dem Gespräch eine scherzhafte Wendung zu geben
der Ball

Und so manches andere I rief ich ich kämpfte schon
eine Weile mit meinen Thränen Es drängt wirklich zu
viel auf mich ein zu viel

Er sah von seinen Rechnungen nicht auf als er leise
bemerkte Nun das wird bald genug zum Schluß kommen
Und da ich ihn sprachlos und fast erschrocken anstarrte denn
seine Worte verriethen mir daß er ungefähr so viel wußte
wie ich selbst fügte er die Augen zu mir aufschlagend
hinzu Oder meinen Sie nicht Fräulein Hortensie

Mrlsitzuug folgt



geschlossen gegen 7 Uhr Abends um am heutigen Tage fort
führt zu werden

Civilstand Meldung vom 23 April
Aufgeboten Der Kaufmann E Thiemann Halle

und A Linke Halberstadt
Eheschließungen Der Conditor E David Geist

straße 1 und A Böttger Leipzig Der Kaufmann
H Schultze Pfännerhöhe 4 und C Helmbold Leipziger
sttaße 109 Der Diener A Fabian Giebichenstein und
A Stöpke Kirchthor 7 Der Privatsekretär G Dommeratzky
Klausthorstraße 5 und M Körner Schmeerstraße 13
Der Zimmermann A Otto kl Wallstr 1 und H Bernhardt
alter Markt 36 Der Stuhlmachermeister I Korn und
A Kohlig Magdeburg

Geboren Dem Bahnarbeiter W Hönemann ein S
Weingärten 17 Dem Eisendreher F Lenk eine T Kuh
gasse 4 Dem Tischlermeister G Leirich ein S Schmeer
straße 24 Dem Malermeister R Wiedenbein ein S
Whlweg 3 Dem Formermeister A Wildhagen eine T
Lindenstraße 13 Dem Kaufmann I Kegel ein S
Steinweg 45/46 Dem Bremser I Paech eine T
Magdeburgerstraße 43 Dem Brauer H Zach eine T
gr Ulrichstraße 49 Dem Lehrer G Wurfschmidt ein S
Jägerplatz 7 Dem Holzbildhauer C Schellenberg ein S
gr Berlin 13 Dem Maurer H Frenzel ein S Harz 29

Dem Böttcher L Bruder ein S Weingärten 7
Zwei unehl T Entb Jnst Dem Kunst und Handels
gärtner R Schmalz ein S kl Lerchenfeld 3 Dem
Schuhmachermeister H Anton eine T Rathswerder 7
Dem Eisenbahnbeamten C Prüfer ein S Dorotheenstr 11

Dem Fleischermeister W Seidel ein S Brunosw 10b
Dem Böttchermeister G Zander ein S gr Klausstr 12

Gestorben Des Zeugschmiedemeister A Pollascheck S
Max 2 M 4 T Darmkatarrh kl Märkerstraße 3
Der Dienstknecht Ferdinand Frömme 48 I 11 M 9 T
Wirbelfraktur Klinik Ein unehl todtgeb und eine unehl
T, 2 T Schwäche Entb Jnst Des Handelsmann
G Franke S Adolf 9 M 8 T UsninZitis Weidenplan 15

Des Handarbeiter C Schmidt S Hugo 24 T Atrophie
Ludwigstraße 9

Datum
Baro
meter

Thermo
mettr

Thermo
meter

Dunst
druck

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Tag Stunde Par An Maum Ccls Par An Par An

23 April
2Nm 334,0 15,2 18,9 2,76 331,24 38,5 0

10 Ab 333,4 8,43 10,6 2,62 330,78 62,8

24 7M 332,6 7,04 8,8 2,31 330,0S 70,0 Nv

Post und Telegraphie
Es kommt immer noch häufig vor daß in Folge

ungenauer oder undeutlicher Adrefsirung Postsendungen welche
für Frankfurt Main bestimmt sind zum Postamts in
Frankfurt Oder und umgekehrt nach Frankfurt
Oder gerichtete Postsendungen zum Postamts in Frank
furt Main gelangen Zur Vermeidung der für die rich
tige Ueberkunft der betreffenden Sendungen daraus entste
henden Verspätungen unter denen wichtige Interessen empfind
lich leiden empfiehlt das General Postamt wiederholt auf
den Adressen der nach Frankfurt Main und Frankfurt Oder
gerichteten Sendungen den Zusatz Main bz Oder
stets vollständig und deutlich auszuschreiben sowie überhaupt
bei Sendungen nach gleichnamigen Orten die unterscheiden
den Zusätze recht deutlich beizufügen

Der internationale Telegraphen Kongreß ist wie
aus Bern gemeldet wird um ein Jahr verschoben worden

Kunst und Wissenschaft
Weimar 23 April Heute Mittag starb hier nach

kurzem Krankenlager der Maler Friedrich Preller
Am 16 d Mts ist in Hannover der Professor

Rektor a D Dr Raphael Kühner bekannt durch seine weit
verbreiteten griechischen und lateinischen Schulgrammatiken
gestorben

Vermischtes
Einer unserer Aerzte schreibt das Gößn Wochen

blatt veranlaßte uns darauf hinzuweisen daß man sich
durch die jetzt eingetretene Wärme nicht verleiten lassen
möge allzuschnell die leichte Sommerkleidung hervorzusuchen
oder sich gar im Freien auf die bloße Erde zu setzen wie
man dies namentlich bei Kindern jetzt schon viel beobachten
kann Möchten die Eltern ja ein wachsames Auge hierauf
haben Aber auch Erwachsenen ist große Vorsicht vor den
Einflüssen der Aprilwitterung sei dieselbe noch so schön an
zurathen Dieser Monat ist sehr verrufen dadurch daß er
eine Anzahl von Krankheiten hervorruft und zwar auch
dann wenn die Witterung nicht so unbeständig ist daß sie
die Bezeichnung Aprilwetter verdient Der April bedroht
und gefährdet vorzugsweise die jugendlichen Leidenden n
Lunge Hals und Brnst trotz ihrer Hoffnung auf die Besse
rung welche die schönen Tage des Frühlings ihnen bringen
sollen Man athme jetzt nur mit geschlossenem Munde ver
meide das Niedersetzen auf die bloße Erde selbst an den
schönsten Tagen und trinke möglichst viel Milch das ist eine
kurze Regel der Gesundheitspflege Dr Bock schrieb ein
mal Hätte ich Vermögen ich machte eine Milchstiftung für
arme Blutkranke oder Bleichsüchtige denn Milch über Alles

Gerichtssaal
In Uebereinstimmung mit dem Ober Tribunal hat

das Reichs Ober Handelsgericht I Senat durch ein Erkennt
niß vom 12 März d I in Beziehung auf die Bertrags
freiheit des Einzelnen zur Beschränkung des ihm zustehenden
freien Gewerbebetriebes folgenden Rechtssatz ausgesprochen
Die Bestimmungen des K 10 der Reichs Gewerbeordnung
wonach ausschließliche Gewerbeberechtigungen fortan nicht
mehr erworben werden können hat wohl die Vertragsfrei
heit zur Wahrung einer ausschließlichen Gewerbeberechtigung
eines der Kontrahenten verboten nicht aber die Vertrags
freiheit des Einzelnen auf sein Recht zum freien Gewerbe
betrieb in gewlssen Grenzen zu Gunsten eines einzelnen
Dritten zu verzichten

Uebersicht der Witterung am 23 April
8 Uhr Morgens

Im Nordost und Südwest hat der Luftdruck abgenom
men das barometrische Maximum ist nach Litthauen gerückt
vor dem Kanal zeigt sich ein Minimum welches nach dem
Mittelmeer fortzuschreiten scheint Mäßige östliche Luftströ
mung herrscht fortdauernd über ganz Mitteleuropa in
Deutschland und Skandinavien mit größtentheils wolkenlosem
am Kanal und der Ostküste Englands mit trübem feuchtem
Wetter Die Temperatur hat in Oesterreich abgenommen
im Nordosten ist dieselbe gestiegen und heute allgemein über
dem Gefrierpunkt

Fraueu Verein zur Armen uud Krankenpflege
Donnerstag den 25 d M Nachmittags von 3 bis

5 Uhr Nähverein in der Anstalt Martinsberg 14
Um zahlreiche Betheiligung bittet

das Ansstellnngs Comits

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 26 April Vormittags

9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Archi
diakonus Pfanne
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Nachtrag
London 24 April Original Telegramm Ein

Telegramm der Times aus Pera vom 23 d M meldet,
Der Aufstand der Muselmänner in Rnmelien nimmt große
Dimensionen an 30,000 Russen sind mit der Bekämpfung
desselben beschäftigt Der Aufstand umfaßt das Gebiet
zwischen Tatarbasardschik und Philippopel bis Gumuldschina
und Tschirmen verursacht wurde er durch den Druck des
neuen bulgarischen Regimes und beschleunigt durch die Ex
zesse der Bulgaren In dem blutigen unentschiedenen Ge
fecht bei Demotika am 18 d Mts betrug der Verlust der
Russen 500 darunter acht getödtete Offiziere

Frankfurt a M 23 April Heut Mittag traf
König Oskar von Schweden von Heidelberg kommend hier
ein er ward am Bahnhof vom Vorstande des Freien deut
schen Hochstiftes empfangen und fuhr dann in dem Wagen
des gleichfalls zur Begrüßung erschienenen Baron Erlanger
zu Goethes Geburtshause Daselbst wurde König Oskar vom
gefammten Stiftsrathe empfangen Er besichtigte die festlich
geschmückten Räume und empfing unter dem Klänge feier
licher Gesänge vor Goethes Bildniß den Dichterlorbeer als
ausländisches Ehrenmitglied und Meister des freien deut

schen Hochstiftes Der König trifft in Berlin heute
Abend ein

London 23 April Wie man hört soll die eine
Hälfte der indischen Truppen die sich am 29 ds einschiffen
sollte in Eghpten bleiben während die andere Hälfte Malta
besetzt

Es gewinnt immer mehr den Anschein als ob die
Auffassung der Sachlage in hiesigen maßgebenden Kreisen
grundverschieden von der auf dem Kontinente ist namentlich
auch von derjenigen in Wien denn man ist hier nur
ganz vereinzelt der Ansicht daß sich zwischen Wien und Pe
tersburg ein Einverständniß aus friedlichem Wege werde zu
Stande bringen lassen Von einer Vorkonferenz will man
hier absolut nichts wissen

Rom 23 April Die offiziöse Jtalie enthält einen
pessimistischen Leitartikel Sie hält die Konferenz für erfolg
los und den Krieg für unvermeidlich

Bekanntmachung
Die öffentlichen Schutzpocken Jmpfnngen in hiesiger Stadt beginnen unter Leitung

des königlichen Kreis Wundarztes Herrn Professor Dr Köhler am
Mittwoch den 24 April c Nachmittags 3 Uhr

im Volksschulgebäude und werden regelmäßig jeden Mittwoch und Sonnabend zur gedachten
Zeit fortgesetzt

Jeder Impfling muß 8 Tage nach erfolgter Impfung also am darauf folgenden
Mittwoch oder Sonnabend in der festgesetzten Stunde zur Revision gestellt werden wi
drigenfalls die Impfung als ungeschehen angesehen und ein Pocken Jmps Schein nicht ertheilt
werden wird

Halle den 18 April 1878 Der Magistrat
Polizei Verordnung

das Verbot der Anwendung arsenikhaltiger Farben betreffend
Unter Aufhebung unserer Polizei Verordnungen vom 19 Juli 1850 Amtsblatt pro

1850 S 188 und vom 31 März 1851 Amtsblatt pro 1851 wird aus Grund des Z 11
des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 die Anwendung arsenikhaltiger
Farben namentlich der grünen arsenikhaltigen Kupferfarbe zur Bereitung von Tapeten Fen
sterrouleauxzeugen bunten Papieren künstlichen Blumen Spielzeug sowie von allen zum
Gebrauche von Menschen bestimmten Gegenständen zum Tünchen der Zimmer und ebenso
das Halten derartig gefärbter Gegenstände auf den Lagern der Fabrikanten und Händler bei
einer Geldstrafe bis zu 30 Mark resp verhältuißmäßiger Haft verboten

Merseburg den 31 December 1875
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Bekanntmachung
Der Guts und Ziegeleibesitzer Albert Haedicke zu Sennewitz beabsichtigt auf der

von der Trotha Sennewitzer Aktien Ziegelei Gesellschaft erkauften in der trothaer Flur
belegenen Ziegelei einen Ziegel Ringofen zu erbauen

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit der M 16 und 17 der Reichsgewerbe Ordnung
vom 21 Juni 1869 hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
etwanige Einwendungen gegen die gedachte Anlage soweit sie nicht auf privatrechtlichen Titeln
beruhen binnen 14 Tagen präklusioischer Frist auf dem laudräthlichen Geschäftszimmer
anzubringen sind Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in diesem Versahren nicht
mehr angebracht werden

Zeichnung Situationsplan und Beschreibung der Anlage liegen im landräthlichen
Geschäftszimmer während der Bureaustunden zur Einsicht aus

Namens des Kreis Ausschusses des Saalkreises

Bekanntmachung
Die durch Bekanntmachung vom 28 März cr für Fuhrwerk angeordnete Sperrung

der Straße an der glauchaischen Kirche wird hierdurch wieder aufgehoben
Halle den 20 April 1878 Die Polizei Verwaltung

Herrschaft Wohnung zu Michaelis zu ver

Miethen gr Berlin 14
3 St 3 K 1 K mit allem Comfort und

Zubehör 1 Treppe h 150 p a
Näheres Klausthorstraße 7 I

Möbl Stube Friedrichstraße 16 II
Möbl Stube f 1 0 2 H gr Brauhsg 19 II

Möbl St u K verm gr Ulrichstraße 37

3 Stuben 3 Kammern Küche Keller und
Stall sind zum 1 Juli zu vermiethen bei

W Wernicke Geiststraße 10
Eine schöne Wohnung Nähe der Bahn u

Stadt 1 October zu verm Charlottenstr 3
Stube K K zu vermiethen Unterplan 4

Das Häcksel v rein Roggenstroh bill zu verk
Eine freundliche Wohnung v Stube Kam

mer Küche nebst Zubehör ist zum 1 Juli an
stille Leute zu vermiethen

kl Brauhausgasse 4 5
2 Stuben 1 Küche und Zubehör zu verm

1 Juli zu beziehen Wuchererstr aße 14 I
Preis 60

Stube Kammer Küche per sofort oder
später zu vermiethen große Klausstraße 16
Wohnung f 85 sogl 0 1 Juli Magdebstr 27
Stube K K u Zub an ruh L zu verm

1 Juli beziehbar Langegasse 22 I
Wohnungen zu 20 und 40 A sind zu ver

Mietheu Thalgasse 6 H 51286
1 Logis zu 65 LA zu vermiethen Breitest 17

Stube und Kammer an ordentliche einzelne
Leute zu vermiethen 1 Juli beziehbar

kl Schloßgasse 6
Logis s 50 LA sind sofort zu bez in der

Wuchererstr Ausk nur Leipzigers 103 II
Möbl Wohn s 1 0 2 H Lindenstr 22 II
Freundl möbl Stuben verm Geiststr 67 i L

Fein möbl Wohnungen zu vermiethen
große Ulrichstraße 47 II

Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 II
A Niederlage zu verm Barfüßerstraße 10
Eine freundlich möbl Stube zu vermiethen

Luisenstraße 18 parterre

Möbl Zimmer zu vermiethen Harzgasse 5 I
Eine möbl Stube nebst Kabinet zu vermie

then Harz 11 IFein möbl Stube Leipzigers 72 III
Freundl möbl Zimmer nebst Kabinet Aus

sicht nach dem Markt vermiethet
Wittwe Frank Schmeerstraße 44

H 51281 Eing Bechershof 2 II
Fr möbl Stube zu v gr Brauhausg 9 II

Eine möbl Stube u K an einz Herrn
zu vermiethen Klausthorstraße 14
Möbl Zimmer 1 2 H gr Ulrichstr 49 I

Möbl Stube zu v Augustastraße 4 I
2 Schläfst m K 4te Vereinsstraße 1 I
Anst Schlafstellen Mittelstraße 4
Anst Schlafstelle offen Barfüßerstr 16 p

Anst Schläfst m K gr Brauhausg 19 II
Anst Schlafstellen m K gr Ulrichstr 61 H I

Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 47 III
2 anst Schläfst m K Martinsg 11 H I

Anst Sch la f stelle offen gr Rittergas se 2 I

2 anst Schlafstellen Martinsgasse 6
Anst Schlafstelle Königstraße 18 Hof III

Ladengesuch
Ein Laden mit Ladenstube im Preise von

600 bis 800 wird per 1 Juli oder per
1 October zu miethen gesucht Adressen un
ter S A 99 postlagernd Halle a S

Ein kleiner Laden oder Parterre Wohnung
wird bald zu miethen gesucht Geiststraße wird
vorgezogen Offerten mit Preisangabe unter
Nr 85 in der Exped d Bl erbeten

Hall Turn Verein
Montsgs und Donnerstags AebRNg

i iM



Nach mmmehr beendetem Umbau des Hauses gr Ulrichstraße 47 geben wir unsere Filiale IivipsckUSrstr los
ans und befindet sich jetzt nnser Comtoir

s v U Iri W 4S SM I K H LvVNWW üxxs üon
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in dauerhaften Ciubände billigst
bei

Poststr 10

Schulbücher Ausverkauf b
Schulberg

Lexiea AM Klassiker billigst

si id in dauerhaften Einbänden zu
billigen Preisen zu haben bei
As/tU OSSZSZ H KSMZK/S

Markt 23 goldener Ring

Ächönster Zjmmerstjiimck

UM
auf Glas

in Bronce u antiken Holz
rahmen von 90 H an bei

M MöMF
Poststratze W

Schöne hochrothe Goldfische empfiehlt
C H N auudo rf gr Märkerstraße 4

Pa böhm Pflaumenmus 5 si 3V
Ftsv gr Klausstr 12

Eine gut arbeitende Nähmaschine passend
für Schneider ist billig zu verkaufen

Brüderstraße 10

Zu verkaufen 14 Stück Haus Tauben
und ein Ziegenbock Wagen

gr Kla usstratz e 19
Ein Pumpen Sangrohr und Oberrohr

sowie eine Bodentreppe zu verkaufen
Brunoswarte 1s beim Hausmann

Ein gut erhaltener Ladentisch ist billig zu

verkaufen Martinsberg 5 3 Tr
Starke Bettstellen verk bill kl Schlamm 1

Schränke Sophas Kommoden Tische
Stühle Bettst gut erh, verk Brunoswarte 6

Schränke Sophas Kleider u Schreibsekre
täre Tische Stühle Bettstellen zu verkaufen

Trödel 7
Ein Grundstück in hiesiger Gegend in dem

seit einigen 40 Jahren em flottes

betrieben soll durch mich für den festen Preis

von 4000 A bei einer Anzahlung von
1000 A verkauft werden H 51884

Wegeleben bei Halberstadt

l ii OalkinvtttÜKvIV M in vrssäsn erstsrisis Äuk äsi VöltkULstslIuiiA siu kilg
äslxdik dssouäsi sr VsrliÄlwissö dalbsr
billig u veri g uköii

Täglich frisch gebr Kaffees
empfiehlt

Leipzigerstratze n Filialen

W SILAA,
harte saure

5 Schock 150 Pfg
7 MkSR S NÄvkt

UI Ä
H GkBU ZSSKttBK MAOZ

sinä in äsn i v 5s5v lisist i lüslt
II Ä8 ZAVI rsissn vorrätlliA in Äsr

LuMkMiwZ äs2 issn1l2 iisss
ZM MM ZZG

u

Von Brüderstratze 13 empfiehltgut gearb 2 thür mahag u birk Kleidersekretäre 15 pol Kleiderschränke 9 A
Kommoden 7 O Rohrstühle IVz H 2 thür Küchenschrknke mit Glasaufsalz 9 H
starke Bettstellen 3Vz O Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschrimke Wäsche
schräuke und alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

Wegen M grotzeu lagers und mch m plah ni

ßtiiiiiilit verkause ich meme Mbel
Z8 Ilv DckNAST v G I Il H

mit Kasten zu Uisitenskarten nud Blumen
5 zum Selbstkostenpreis

Ebenso habe ich eine Parthie leicht lädirter Kasten
WNASlK ZsWZAZ5K t Ä

Z AZiri v s II
zusalttmeugesteltt um solche weit unter Ein

kaufspreis zu riiumeu

M I WUMlkiiNß N a SrSlis

Die HutfavrU von R A 5
eiichfiehlt ihre ergevenst

Ein anst Mädchen von autzerhalb
das schon gedient hat sucht 1 Mai
Stelle durch

Frau Freudenplan 5
Herrschaft Wohnung

sehr freundlich im Königsviertel gelegen von
6 heizbaren Piseen und reichlichem Zubehör
Garten und Badestuben Nutzung auch auf
Verlangen Pferdestall und Wagenremise alles
bequem und ff eingerichtet sofort oder später
beziehb ar Näheres durch die E xped d Bl

Hedwigstrafze 12 ist eine herrschaftliche
Partcrrc Wohuung zu vermiethen und zum
1 Octooer zu beziehen Ans Verlangen mit
Pferdestall und Wagenremise H 51279

Eine Etage 1 October zu vermiethen
alte Promenade 16a

Eine freundliche Wohnung zu 120 A ist
jetzt zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen

Karlstraße 8
Zu vermiethen p 1 Juli c Contor und

Niederlage Ma gdeburgerstraße 43
Gr Schlamm 10s, 2 Treppen ist eine

Wohnung von 2 Stuben nebst Zubehör zu
72 sofort oder später zu vermiethen

Näheres Weidenplan 8 I
Hedwigstratze 12 ist eine Wohnung im

Preise von 60 AA zu vermiethen sofort oder
später zu beziehen H 5127S

Kartoffel Äcker
ist noch auszugeben am Wasserthurm durch

Heiuitz Harz 12
Künstliche Zähne und Plombiren Re

paraturen schnell gut und billig

Zahntechniker gr Märkerstr 4 II

Reklamationen
Verträge Testamente Klagen c fertigt
mit Sachkenntniß

F S ch meerst ras ze 25
Alle Gegenstände im Schneidern u Weiß

nähen werden in und außer dem Hause ele
gant und billig gefertigt

Lindenstraße 13 Hof 2 Tr links

StMWHen GchWst
Unsere geehrten Mitglieder laden wir hiermit zu der am

Freitag den 3 Mai d I Abends 7 Uhr
in unserm Lokale abzuhaltenden ordentlichen General Versammlung freundlichst ein

Tagesordnung
1 Beschlußfassung über Entlastung des Vorstandes betreffs der Jahresrechnung pro 1877/78
2 Feststellung des Jahres Etats für 1878/79
3 Statutenmäßige Ergänzungswahl für das Wahlherren Kollegium
4 Wahl dreier Revisoren zur Prüfung und Revision der vom Vorstande über das laufende

Geschäftsjahr zu legenden Rechnung
5 Feststellung der Jahresbeiträge für außerordentliche Mitglieder
6 Ermächtigung des Wahlherren Kollegii zur Wahl dreier Stellvertreter der Festordner

Halle a/S den 24 April 1878 Der Vorstand
v Voß

Uchtige Rockarbtittl
finden dauernve Beschäftigung bei hohem Lohn

sucht
Gute Rockarveiter

Einen tüchtigen Tapezierer Gehülfe sucht
t Tapezierer u Dekorateur

Blücherstraße 6 II
Ein Kesselheizer wird gesucht

Königstraße 20d
2 Burschen beschäst dauernd Hirtengasse 7

Mädchen auf
hohem Lohn

Westen geübt sucht bei
Sophienstraße 6 III

Mädchen i Nähen geübt s Kanzleigasse 4

Ein Dienstmädchen wird verlangt
Kleinschmieden 1 1 Etage

oder unabh Wittwe
Gartengasse 6

Ein älteres Mädchen
findet sofort Dienst

Aufwartung 1 Mai ges Schulgasse 6
Ein junges Mädchen zur Aufwartung ge

31 1 Etage
Ein Nähmädchen ges alter M arkt 20 Hof
Frauen zum Hacken nimmt an
die Cichoriendarre hinter der Landweh r

Gesucht wird ein Mädchen für Kinder und
Hausarbeit Leipzigerstraße 102 III Eingang
an der KircheDrehrolle gesucht Off L N in d Exp

Für die Redaetion verantwortlich C Bobardt

Ein ordl Mädchen per 1 Mai ge
sucht Grünstr 3 11 Et

Offene Stellen
f 1 Wirthschaften in kl Gastwirthschaft
f mehrere Köchinnen f 1 Hansmädch
auf ein Schloß für tücht Dienstmädchen
mit guten Büchern

1 Jungfer sucht 1 Juli Stelle auf das

A d ch Hm Lerche
Halle a/S Nathhansgasse 14

Tücht alt u jung Wirtschafterin weist jof
u 1 Juli nach P Fleckiuger kl Schlamm 3
Ein Mann jncht Gartenarbeit Näh Exp
Ein junges Mädchen Tochter eines Beam

ten sucht Stellung bei älteren alleinstehenden
Leuten oder einzelnen Dame Auf hohen
Gehalt wird weniger gesehen freundliche Be
handlung aber gewünscht Auskunft wird er
theilt Steinstraße 26 im Laden

Ein ordentliches Mädchen vom Lande
geübt im Schneidern wünscht für Küche und
Hausarbeit Stellung Zu erfragen

kl Schloszgasse 6 beim Wirth
Jnngfern Stubenmädchen und

arbeitj Mädchen v Lande suchen sos stellen
durch Frau Deparade gr Schlamm 10

brennt am allerbesten Elle 2 H,
1 Falten festliegend Brüderstr 13

Neues Theater
Donnerstag den 25 April

U N, ,MchWN M
Orchester 40 Mann

Programm spohr Ouv Jesonda
Bach Jugenderinnerung Wagner Das
Liebesmahl der Apostel Beethoven Sym
phonie v äur Reinicke Einleitung zum
König Manfred Thomas Ouv Mignon

Billets 3 Stück 1 sind vorher bei den
Herren Steinbrecher H Jasper am Markt
sowie im Lokale selbst zu haben
Anfang 8 Uhr Entrse an der Kasse 50 H

Ilnllt Stadtmnsikdirec tor

MM IMMWmi
Das elegante Karronssel wird

jeden Tag von Nachmittag 3 Uhr
in Bewegung geseht

Verloren
eine goldene Broche vom Weinberg bis Bru
nosw Geg gut Bel abz Brunoswarte 6

1 pers Kochmamsell m vorzügl Attest
sucht in einem H6tel sof Stelle 1 Koch
m langjähr Attest sucht z 15 Mai Stelle
d I Chr Biuuetveitz Barsüßerstr iö

Expedition im Waisenhause

Taube zugeflogen

Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Kinderhütchen in der Leipzigerstraße Verl
Abzu geben gr Rittergasse 13 2 T r

Ein am 15 d Mts fällig gewesener
Wechsel über 400 ist auf dem Wege von
der kleinen Wallstraße über den Jägerplatz an
den Mühlen vorbei nach dem Domplatze und
von dort durch die gr Klausstraße nach dem
Markte verloren gegangen Der ehrliche
Finder wird gebeten den Wechsel im Büreau
des Herrn Justizrath Wippermann hier ab

zugeben H 51283
Verloren

ein Margarethentäschchen mit Schnur und
Inhalt ist auf dem Wege vom Markt bis nach
Eaf z David verloren gegangen Der ehrliche
Finder wird gebeten dieselbe bei Hermann
Poizelt hier abzugeben
ZEin Hund entlaufen weiß und schwarz

gefleckt auf den Namen Bussel hörend mit
Neusilber Halsband Steuernummer 3356
Abzugeben gegen Belohnung Königstraße 201

Paul Fröster
Leipzigerstraße 78
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